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Die Ruſſen in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

G Paris 24 Oktober
Noch ein GalaAbend in der Oper und die FrancoRuſſenfeſte

ſind beendet Es iſt anch die höchſte Zeit denn der ſüße Pöbel
der Lichtſtadt der ſeit acht Tagen alle Welt durch erhenchelte
Artigkeit in Staunen ſetzte hielt den Zwang nicht länger aus und
begann ungeberdig zu werden Jnmitten des Volksjubels des
Lichterglanzes und der Prachtentfaltung des geſtrigen Feuerwerks
und Jlluminationsabends iſt es an zwei Stellen der Stadt zu
Krawallen gekommen bei denen die Polizei mit blanker Waffe vor
zugehen genöthigt war Der Pariſer Menge muß man das lobende
Zeugniß ansſtellen daß ſie ihre Feſte mit bemerkenswerthem An
ſtand feiert Wenn dieſe Menge vergnügt iſt zeigt ſie die Liebens
würdigkeit harmloſer Kinder Sie ſingt triukt und tanzt aber ſie
johlt nicht und enthält ſich aller groben Späße Nota bene das
gilt nur für Vergnügungen die einen zwei oder drei Tage dauern
Dauert der vergnügte Müßiggang länger ſo ſtellt ſich Langweile
ein und mit dieſer das Verlangen nach Abwechſelung nach etwas
Nenem Das iſt der Moment den irgend ein Gaſſenbube er
wartete um durch eine komiſche Ungezogenheit Gelächter zu erregen

und der ihm geſpendete Applaus reizt Andere ihn mit noch gröberen
Scherzen zu überbieten womit dann Schlägerei und Emente fertig
ſind Dieſes Ende vom Liede war vorauszuſehen nachdem die
Ruſſenhymne drei Tage und drei Nächte hindurch ohne Unter
brechung den Anwohuern des Opernplatzes in die Ohren geheult
worden Sie hat eine ſehr ſchöne ſehr feierliche Melodie die
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Ruſſenhymue aber nach drei Tagen klingt ſie ſogar dem Franco
Ruſſen wenn er nichts Auderes zu hören bekommt mouvton
Geſtern erklang ſie ſeit vollen ſieben Tagen um den Cerele
militaire ſo daß die Sänger ſelbſt davon nervös geworden
waren Das Bedürfniß irgend wen zu verhauen ließ ſich nicht

Alter länger zügeln Da nahte ein Omnibus und auf dem Kutſchbock
uxite deſſelben ein Roſſelenker der vermuthlich ebenſo nervös war wie

die Menge die ihm den Weg verſperrte Er ſollte im Vorbei
fahren vor dem Cerele den Hut lüften und Vive la Russie

18 ſchreien wie ein ungeſchriebenes Dekret des ſouveränen Volkes es
ſeit einer Woche von jedem dort paſſirenden Kutſcher heiſcht Jn
Rußland entblößt bekanntlich jeder gutgeſinnte Unterthan ſeinG Haupt vor jedem Heiligenbild und vor jedem Bildniß desJan Dieſe löbliche Sitte haben die galliſchen Republikaner

freiwillig von ihren nordiſchen Freunden übernommen mit der
Einſchränkung allerdings daß nur die Kutſcher den Hut zu lüften

ten haben und mit der Erweiternng daß dieſer Beweis von Ehr
J erbietung uicht ruſſiſchen Heiligenbildern und Zarenportraits ſon

dern ſämmtlichen ruſſiſchen Offiziern zu zollen iſt auch wenn ſie
gar nicht am Horizont ſind Die Stätte wo ſie nächtigen der
Cerecle militaire iſt geweiht und der Pariſer Kutſcher muß dort
ſein Haupt entblößen wie der Petersburger Kutſcher vor einem
geheiligten Jton Er nun der geſtern Abend dort einen Omnibus
vorüber zu lenken hatte heimlich denkend Papperlapp ziehet ſeinen

Der Fluch der ZLüge
Roman von O Bach

7 Fortſetzung Nachdruck derboten
Hatte ſie nicht in der That die heilige Verpflichtung ehe

ſie die Gattin Alexanders wurde ihm ein getreues Bild der
ganzen Situation zu machen ſelbſt auf die Gefahr hin
daß er dann zurücktrat und ſie ihre Liebes und Lebens
hoffnungen auf ewig begraben mußte

Weſthorn konnte eher Alles Alles verzeihen vergeben als
eine abſichtliche Täuſchung als eine Lüge ihm gegenüber

Die junge Fran lehnte den ſchmerzenden Kopf in die
aufgeſtützte Hand Zu raſch zu plötzlich war das Verhäng

r ſie hereingebrochen Cordula hatte nicht umſonſt
gedroht

Stundenlang hatte Angela in finſteres Sinnen verſenkt
dageſeſſen

Jhre Pulſe ſchlugen fieberhaft rath und faſſungslos
konnte ſie zu keinem Entſchluſſe kommen und doch ängſtigte
ſie jede vorübergehende Stunde die ja wenn Antoni die
Geduld verlor für ſie verhängnißvoll werden konnte

Erſchöpft als hätte ſie eine ſchwere Krankheit durchge
macht ſaß ſie am nächſten Morgen vor ihrem Schreibtiſche
faſt automatenhaft glitten die ſchlanken Finger übers Papier
bis endlich ein Brief beendet kouvertirt und an Herrn
Roberto Antoni im Gaſthof zu den drei Linden Baumbacher
Thor adreſſirt worden war

Schwer aufathmend rüſtete ſie ſich alsdann Fort
gehen und als ſie bald darauf wiederkehrte ſchloß ſie ſich
in ihr Zimmer ein und nur Gott hörte das krampfhafte
Weinen die abgebrochenen Ausdrücke der Verzweiflung
die aus einer von Zorn und Gram erfüllten Seele zu ihm
emporſtiegen

Das erſte furchtbarſte Opfer welches ſie dem Verhängniß
gebracht war vergebens geweſen der geſtrige Tag hatte
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Freitag den 27 Oktober 1893

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

u vv n WuuÖÜüÜòèUbv vuHut nicht ab Die Folgen waren dieſelben die Buſch in der
Frommen Helene ſchildert An den Beinen an dem Rocke

zog man ihn von ſeinem Bocke Zugleich ſpannte man ihm die
Pferde aus zwang die Paſſagiere des Wagens zum Abſteigen und
richtete den renitenten Kutſcher mit Prügeln ſo furchtbar zu daß
die Polizei als ſie endlich einſchritt ihm gerade noch das nackte
Leben retten konnte Genau dieſelbe Scene aus gleichem Anlaß
ereignete ſich auf der Place de la République mit dem Unter
ſchiede nur daß die Menge ſich nicht allein an dem halsſtarrigen
Kutſcher ſondern barbariſcher noch an dem Polizeikommiſſar ver
griff der ihr mit guten Worten zur Vernunft redete Als die
Stadtſergeanten nach erbittertem Kampf mit der blanken Waffe
ihren Vorgeſetzten den Kommiſſar Euriat herausgehauen hatten
mußte dieſer ſich ins Hoſpital ſchaffen laſſen

Solche Ausſchreitungen ſind häßliche Flecken in dem übrigens
prachtvollen Bilde des Jlluminationsabends Der ganze Raum
dieſer Zeitung würde nicht ausreichen um nur die ſehenswertheſten
unter den unzähligen Einzelheiten der Feſtbeleuchtung und des am
Trocadero Hügel abgebrannten Feuerwerks anſchanlich zu beſchreiben
Dieſes Feuerwerk hat die Kleinigkeit von 30000 Francs gekoſtet

So ein verliebter Narr verpufft Euch Sonne Mond und alle
Sterne zum Scherz dem Liebchen in die Luft Mephiſtopheles
der gegenwärtig im Variété Theater als Gemahl der Madame
Satan auftritt wird ſich nach Schluß der Vorſtellung bei einem
Rundgang durch die Straßen überzeugt haben daß ſein Wort
immer noch gilt beſonders wenn der verliebte Narr Franzoſe und
ſein Liebchen das heilige Rußland iſt Was ich Jhnen nach dem
Abend des Fackelzuges von der zauberhaften Beleuchtung des
Rathhauſes ſchrieb galt nur einer kleinen Jlluminationsprobe der
geſtern das tauſendfach glänzendere Schauſpiel einer ganz von
bunten Lichtern umſpielten Millionenſtadt folgte Sämmtliche
Paläſte ſämmtliche Kirchen ſämmtliche Monnmentalbauten zeich
neten ſich in feurig goldenen Linien am Firmament oder tanchten
in der faeihaften Bekcuchtng purpurner und ſmaragd grüner ben
galiſcher Flantmen aus m nächtlichen Dunkel auf Jn allen
Zweigen der den Boulevards umſänmenden Bäume ſchankelten ſich
dunkelrothe Papierlampions wie leuchtende Rieſenfrüchte und über
ganzen Straßen bildeten die längs der Façaden und quer über
den Fahrdamm geſpannten bunten Lämpchen einen ſchimmernden
Baldachin

Dieſe Jllumination erſtreckte ſich auf die Flotille der Vergnügungs
boote welche nach der Regatta auf der Seine vor dem Trocadero
Hügel kreuzten Eine Regatta freilich hat es nicht gegeben nur
eine Bootsparade da das Feſtprogramm für den geſtrigen Tag zu
ſehr überladen war um pünktlich und vollſtändig durchgeführt
werden zu können Nach einem Frühſtück beim Kriegsminiſter gab
es Beſichtigung der Schützen Turner Krieger und Sängerver
eine die ſich 12000 Mann hoch auf dem Wege zur Militär Aka
demie aufgeſtellt hatten Jn dem Vorhof der Letzteren erfolgte die
Präſentation des vollzählig erſchienenen Offizierkorps und an dieſe
Ceremonie reihte ſich numittelbar das militäriſche Reiterfeſt in der
nahegelegenen Maſchinen Gallerie der letzten Weltmeſſe Das
Carouſſel währte eine Stunde länger als vorauszuſehen war ſo
daß der Admiral Avellan mit ſeinen Offizieren anf dem Schauplatz
des Waſſerfeſtes erſt in dem Augenblick eintraf als die untergehende
Sonne dasſelbe mit ſich in s Waſſer fallen ließ Auch das auf
7 Uhr Abends angeſetzte volksthümliche Subſkriptionsbankett in der

ihr den traurigen Beweis geliefert ſollte auch das zweite
vergebens ſein Zürnten die Götter ewig

Es wurde ihr ſchwer Doktor Meinhardt gegenüber ſich
ſo weit zu faſſen um ihm als er zum Beſuch kam mit
ruhiger Miene von einem überraſchenden Beſuche entfernter
Verwandter die eine Zeit lang in ihrem Hauſe leben würden
Mittheilung zu machen Die tiefe Falte die er zwiſchen
ihren Augen bemerkte und die ſie viel älter als ſonſt er
ſcheinen ließ ſetzte er auf Rechnung des Trennungswehs er
ahnte damals noch nicht in welchem Verhältniſſe der Beſuch
der Gräfin zu ihr ſtand

VI

Das herrliche Frühlingswetter hatte die ganze elegante
Welt der Seine Stadt ins Freie gelockt Jm Bois de Bou
logne tummelten ſich ſtolze Reiter und graziöſe Reiterinuen
glänzende Equipagen mit modern geputzten Damen der Welt

rollten an einander vorüber hier grüßend dort vertraulich
nickend und über dem farbenreichen prächtigen Bilde wölbte
ſich ein tiefblauer wolkenloſer Himmel und die Sonne lachte
ſo freundlich anf die Erde hinab als liebe ſie ſo recht auf
richtig die kleinen ſpaßhaften oft ohne Grund traurigen oft
grundlos luſtigen Geſchöpfe Menſchen genaunt die ſich da
unten herumtummelten und die winzige Erde zum Schauplatze
ihrer Thätigkeit ihrer Leidenſchaften ihrer oft problematiſchen
Frenden der viel poſitiveren Leiden machten

Unter den jungen Männern die hoch zu Roß den ſchönen
intereſſanten Frauen und Mädchen ihre Huldigungen dar
brachten zeichnete ſich eine ſchlanke hochgewachſene Geſtalt
aus die in Geſellſchaft zweier anderer eleganter junger
Männer die prächtigen Waldwege durcheilte und manch
freundlichen Blick aus ſchönen Augen erhielt den er mit
heiterer Miene und offen blickenden Augen hier mit einer

Dreißigmeter Gallerie des Marsfeldes begann erſt eine Stunde
ſpäter Es war von Hauſe aus für 3000 Theilnehmer berechnet
aber die Nachfrage nach Eintrittskarten hatte die obige Ziffer zu
wiederholten Malen um mehrere Hundert geſteigert ſo daß geſtern
für 4100 Gäſte gedeckt werden mußte An die Dreißigmeterhalle
ſtößt der gleichfalls aus der Weltausſtellungs Feerie gerettete Mittel
dom der geſtern zu einer Balletbühne umgewandelt war Die
Koryphäen der Großen Oper führten nach aufgehobener Tafel
ein Divertiſſement aus der Maladetta vor aus dem Tanzpoem
welches der unſelige Baron Jacques Reinach der Pariſer
Lebewelt als Vermächtniß hinterließ Eine zweite Berühmkt
heit aus dem Panama Prozet ſtellte ſich unmitelbar her
nach in eigener Perſon den Ruſſen vor Der Senator Eiffel
dem ein glückbringender Formfehler der Anklagebehörde nach der
Verurtheilung in erſter zur Freiſprechung in zweiter Jnſtanz
wegen Verjährung der Straſthat verhalf war unbefangen
genng um den Abgeſandten des Zaren auf den Zinnuen ſeines
Thurmes die Honneurs zu machen und ihnen eigenhändig den
Ehrentrunk zu kredenzen Nach dieſem Champagnerfeſt dem vierten
ſeit der Mittagsſtunde mußten die ſchonungslos gefeierten Opfer
galliſcher Ruſſenliebe als das Feuerwerk mit ſeinen leuchtenden
Allegorien der francornſſiſchen Allianz abgebrannt war den neuen
Tag im Cerele militaire mit einem Abſchiedsſouper beginuen bei
welchem der Schaumwein von Reims und Epernay ſelbſtverſtänd
lich wiedernm in Strömen floß Dieſes Sonper dauerte von
1 Uhr Nachts bis zur Stunde da die Hähne krähen und fand nach
kurzer Schlummerpanſe ſeine Fortſetzung in dem Abſchieds Frühſtück
beim Präſidenten Carnot Vorher hatte der Admiral im Militär
Kaſino die Aufwartung der von dem Akademiker und OVeputirten
Mézières geführten Deputation aus den Vogeſen Departements
entgegen zu nehmen während ein Theil ſeiner Offiziere nach
Verſailles delegirt war um die Huldigungen der dortigen Stadt
behörde zu empfaugen Die Deputation aus den Vogeſen über
reichte ein mit Bildern d Unterſchriften gefülltes Album welchem
mit unverkennbar revanchelüſterner Tendenz die Bezeichnung eines

Goldenen Buches von Vothringen beigelegt war Jnu ſeiner An
ſprache wie in der gedruckten Vorrede betonte Herr Mézières denn
auch mit Nachdruck daß es ſich um eine Gabe ganz Lothringens
handle Eine billige Volksansgabe der dem Admiral überreichten
ſowie auch durch den Botſchafter Mohrenheim dem Zar eingeſandtn
Pracht Exemplare wird ſämmtlichen Mannſchaften der in Tonlon
ankernden Flotte zugedacht und ſoll überdies den Ausdruck der
Treue der Sympathie und der Hoffnungen ganz Lothringens
bis an den Ural bis an s Kaſpiſche Meer und bis in s ferne

Aſien tragen Nicht ohne Abſicht iſt dieſe Kundgebung die nichts
Anderes bedentet als die auf Täuſchung der öffentlichen Meinung
in Rußland berechnete Komödie eines Nothſchreies der unter
drückten Lothringer zn dem Zar Befreier bis auf den letzten Tag
der Franco Ruſſenfeſte hinausgeſchoben worden In cauda
venenum

Hente Abend findet in der Oper Gala Vorſtellung ſtatt und
unmittelbar hernach ſoll ein Sonderzug die Gäſte nach dem Süden
entführen zu neuen Feſten die ihrer in Dijon in Lyon in
Marſeille und Toulon harren Dorthin reiſt auch der Präſident

Carnot ihnen nach G A Fiſcher

eſſe an den weiblichen Beſuchern des berühmten Wäldchens
an den Tag zu legen

Der junge Mann plauderte lebhaft mit ſeinem etwas
älteren Freunde aber ſo gewandt er auch die franzöſiſche
Sprache beherrſchte verrieth doch mancher Ausdruck manche
Redewendung den Fremden Er ließ ſich über dieſe und
jene ihm anffallende Erſcheinung Auskunft geben und ſeine
blauen lebhaften Augen blitzten fröhlich auf wenn ſie auf
irgend eine intereſſante Perſönlichkeit trafen der er während
ſeines Aufenthaltes in Paris noch nicht begegnet war

Bei einer Biegung des Weges trafen ſie mit zwei
Reiterinnen zuſammen die ihre Pferde ſo geſchickt kourbettiren
ließen daß dadurch ein vielleicht gefährliches Rencontre ver
mieden wurde und unwillkürlich hielt der Fremde ſein Pferd
an um den beiden ſchlauken Geſtalten nachzuſehen die von
einem Diener gefolgt mit leichtem Gruß an ihnen vorbei
ſprengten

Der neugierige fragende Blick des jüngeren Herrn rief
ein heiteres Lachen auf die Lippen des Aelteren der ſeine
Hand leicht auf die Schultern des Andern legend meinte

Voilà Endlich doch ein ſichtbares Jutereſſe für unſere
Schönen in Jhnen erwacht Baron Weſthorn Jch glaubte
Jhr Herz ſei von einer Eisrinde umpanzert und jeder warme
Strahl aus ſchönen begehrlichen Augen müßte vor der Kälte
die von Jhnen ausgeht erſtarren Wie gefielen Jhnen die
beiden Damen die wir faſt mit unſeren Pferden umgerannt
hätten wenn ſie nicht geſchickt die Gefahr umgangen Sind
Sie denn gar nicht neugierig Sapri Christi Ein Kato
mit ſechsundzwanzig Jahren wie Sie ſind hat wohl noch
nie das Pariſer Pflaſter getreten
Weſthorn der bereits ſeit Wochen in Paris weilte ſtrich

ſeinen braunen Bart der ſein ſchön geſchnittenes Geſicht um
rahmte ein luſtiges Lächeln kräuſelte ſeine Lippen als er

ehrerbietigen Verneigung dort mit einem etwas r
Lächeln erwiderte ohne wie ſein Begleiter allzugroßes Inter

ſich zu ſeinem Nachbar wendend ſagte
Was mir zum Kato noch fehlt wäre genug um eine
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Heute früh
wohnte der Kaiſer mit dem Erzherzog Albrecht dem Exerzieren
einer Kompagnie des 1 Garde Regiments z F vor dem Nenen
Palais bei Alsdann begab ſich der Erzherzog nach Berlin und
unternahm eine Viſitenfahrt bei den Mitgliedern der königlichen
Familie den Miniſtern 2c Nachdem der Erzherzog das Frühſtück
bei dem öſterreichiſchen Botſchafter eingenomnmen erfolgte die Rück
kehr nach Potsdam Der Kaiſer hatte inzwiſchen im Neuen Palais
Vorträge entgegengenommen Erzherzog Albrecht pue Nach
mittags im Wildpark Abends fand in der Jaspis Gallerie des
Neuen Palais ein größeres Sonper von über 100 Gedcecken ſtatt
Morgen Donnerstag wird Erzherzog Albrecht die Rückreiſe nach
Wien antreten

An der Wein und Tabakſtener wird die Regierung
unter allen Umſtänden feſthalten Ein parlamentariſcher Bericht
erſtatter der zweifellos vom Finanzminiſter Miquel direkt Jn
formationen erhalten hat verbreitet ein längeres Expoſé worin
es u a heißt Unter allen Umſtänden muß die Reichsregierung
an der Weinſtener und Tabakſtener feſthalten Bei dieſem Stand
punkt verhehlt ſie ſich aber durchans nicht mit welchen Schwierig
keiten die Feſtlegung beider Stenerreformen zu kämpfen hat
Trotzdem glanbt man dieſe Schwierigkeiten bis zum Beginn der
Reichstagstagung überwinden zu können Jn der jetzt tagenden Kon
ferenz welche die Finanzminiſter abhalten wird die letzte beſſernde

Hand an das Werk gelegt Sagt dieſe Konferenz ihr Ja und
Amen dann kann man die größten Schwierigkeiten als gehoben
anſehen Der Reichstag wird ſich bereits in den erſten Tagen
ſeines Daſeins mit der Prüfung der Steuerprofjekte befaſſen können
Weiterhin heißt es dann falls die Steuern nicht bewilligt würden
müſſe auf die Hilfe der Einzelſtaaten zurück gegriffen werden und
das würde allein für Preußen eine Erhöhnng der Einkommen
ſtener um 33 z Prozent bedenten und das preußiſche Defizit würde
ſich auf 120 Millionen erhöhen

Betreffs der geplanten neuen Stenern hört
man daß thatſächlich die Einführung einer Frachtbriefſtener
beabſichtigt wird Dagegen ſoll von einer Emiſſionsſteuer
abgeſehen werden

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
in Bezug auf den Antrag betr den Entwurf eines Geſetzes wegen
Abänderung des Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen die im Reichstage in der Tagung 18921893 un
erledigt gebliebene Vorlage unverändert wieder vorzulegen

Ueber die Verhaftung des Redakteurs
Dr Gradnaner in Dresden hat ſich in der Preſſe eine leb
hafte Diskuſſion entſponnen Was zunächſt die Gründe der Ver
haftung aubelangt ſo wird man ſie wahrſcheinlich in der Ver
öffentlichung des Satzes in der von Gradnauer redigirten Sächſ
Arbeiterztg zu ſuchen haben daß Gradnauer während ſeiner
Uebungszeit dazu beigetragen habe ſoweit es unter den ſchwierigen
Verhältniſſen möglich war den Sozialismus unter die Leute zu
bringen welche die Bajonette tragen Dieſe Mittheilung war
ſicherlich eine große Thorheit eine Renommiſterei und nachträg
lich nachdem die Verhaftung erfolgt war ſuchte die Sächſ
Arbeiterztg die Sache dadurch abzuſchwächen daß ſie ſchrieb
Gradnauer habe ſich während der militäriſchen Dieuſtleiſtung wohl
gehütet etwas zu thun was eine Beſtrafung zur Folge haben
könnte Wie dem anch ſein mag Thatſache iſt jedenfalls daß es
Gradnauer bisher nicht geſtattet worden iſt ſich einen rechtskundigen
Vertheidiger zur Seite zu ſtellen Dieſer Umſtand giebt der An
gelegenheit ein Jntereſſe welches weit über den ſpeziellen Fall
hinausgeht denn was heute Gradnauer paſſirt kann morgen jedem
Anderen paſſiren Fraglich iſt es ob die Militärbehörde über
haupt berechtigt war Gradnauer zu verhaften und ob ein Vorgehen nicht
vielmehr Sache der Civilbehörden geweſen wäre Hier haben wir
es lediglich mit Anslegung der beſtehenden Beſtimmungen zu thun
Gradnauer war bereits vor ſeiner letzten Uebung zur Reſerve ent
laſſen worden Nun lautet 8 15 der Militär Strafprozeßordnung
Kommt ein während des Dieunſtſtandes begangenes

Verbrechen erſt nach dem Uebertritt in den Beurlaubtenſtand
zur Sprache ſo ſteht deſſen Unterſuchung und Beſtrafung nur
dann den Civilgerichten zu wenn das Verbrechen zu den gemeinen
gehört und mit keinem gerichtlich zu beſtrafenden militäriſchen
Verbrechen zuſammentrifft Das Militärgericht iſt offenbar der
Anſicht daß dieſer Paragraph auf alle militäriſchen Verbrechen
die während der Dienſtzeit begangen worden ſind zutrifft ganz
gleich ob der Thäter ſchon vor der Uebung dem Beurlaubten
ſtande angehörte oder nicht

Bezüglich der Militär Radfahrer wird ge
ſchrieben Die Erfahrungen die bei den letzten Truppenübungen
mit den Militär Radfahrern gemacht worden ſind haben zu dem
Entſchluß geführt die Ausbildung militäriſcher Radfahrer energiſch
in die Hand zu nehmen

Seneral Anzeiger far Halle und den
Diewiſſenſchaftliche Deputation für Medizinal

weſen, welche augenblicklich hier tagt verſlärkt durch Vertreter
der Aerziekammern wird ſich mit der Berathung der Staatsaufſicht
über die Einrichtungen im Betriebe der öffentlichen und privaten
Krankenanſtalten beſchäftigen

Die deutſchen Offiziere, die ſich im Gefolge des
Botiſchafters Grafen Münſter an den Beiſetzungsfeierlichkeiten des
Marſchalls Mac Mahon betheiligten haben in Paris allein durch
ihre änßere Erſcheinnng und ihre vorzügliche Haltung einen be
merkenswerthen Eindruck hervorgerufen So ſchreibt der Figaro
Der Anblick der vier deutſchen Offiziere die die Pariſer geſtern

beim Begräbniß des Marſchalls erblicken konnten war vielleicht
dazu angethau ihnen die Rolle begreiflich zu machen die die deutſche
Armee in ihrem Lande ſpielt Als man dieſe prachtvollen Männer
geſtalten in ihren geſchmackvollen Uniformen die Treppe der Magda
lenenkirche emporſteigen ſah konnte man ſich unmöglich des Ge
dankens erwehren daß ſie überzeugt ſeien einer beſonderen
Menſchenklaſſe anzugehören Jeder der es mit anſah wie ſie zunächſt
den Katafalk und ſodann die Fahnen grüßten mußte begreifen
daß das echte Soldaten waren die einer ausſchließlich militäriſchen
Nation angehörten Es iſt ſicher daß ſie in der Menge ein Ge
fühl erweckt haben das kaum anders denn als Bewunderung zu
bezeichnen iſt

Aus Oſtafrika wird berichtet Nach einem bei dem
Antiſklaverei Komitee eingegangenen Berichte hat der Dampfer
Hermann von Wißmanu anf dem Nyanza mit gutem

Erfolge ſeine Probefahrt beſtanden Trotz der Ungeübtheit des
Perſonals machte der Dampfer bereits 8 Seemeilen in der Stunde

München 25 Oktober Die Kammer der Abgeord
neten überwies die Agrarreformanträge Jaeger Vollmar auf An
trag Stauffenberg s an einen beſonderen Ausſchuß von 28 Mit
gliedern Ziffer 1 des Antrags Pichler betreffs zoll freier Ein
fuhr von Nutzvieh aus Oeſterreich wurde abgelehnt dagegen
Ziffer 2 Oberöſterreich in zwei durch die Donau getrennte Seuchen
gebiete zu theilen angenommen Jn der geſtrigen Sitzung des
Finanzausſchuſſes erklärte der Miniſterpräſident Freiherr
v Crailsheim die vorhandene Unzufriedenheit bernhe hanpt
ſächlich auf der allgemeinen wirthſchaftlichen Weltlage Die Be
fürchtungen der baieriſchen Landwirthſchaft in Betreff eines Handels
vertrags mit Rußland ſeien übertrieben Die Angriffe des Centrums
führers Daller gegen die Reichspolitik wirkten verletzend Stände
Baiern allein ſo müßte es dieſelben Militärkoſten anfbringen bei einer
iſolirten verſchlimmerten wirthſchaftlichen Lage Die bayriſche
Regiernng halte daran feſt daß die letzthin bewilligte Heeresver
ſtärkung zur Sicherung des Friedens neben der Verkürzung der
Dienſtzeit nothwendig geweſen ſei

Jtallen
Rom 25 Oktober Der Leichenzug des verſtorbenen eug

liſchen Botſchafters Lord Vivian bot ein ungemein impoſantes
Bild Der Zug bewegte ſich langſam durch eine ungeheure aus
allen Theilen der Stadt herbeigeſtrömte überall Spaliere bildende
Menſchenmenge Die Fenſter und Balkone der Hänſer waren mit

Saalkreis

h

Flaggen geſchmückt und dicht von Menſchen beſetzt Die Enden
des Bahrtuches hielten der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Brin die Botſchafter Deutſchlands Oeſterreich Ungarns
Spaniens Frankreichs Rußlands und der Türkei der Oberſt
Ceremonienmeiſter ſowie Vertreter des Senats und der Kammer
Unmittelbar hinter dem Leichenwagen ſchritt der Sohn des Ver
blichenen zu ſeiner Rechten der Prinz von Neapel als Vertreter
des Königs Humbert und der Oberſt Stade als Vertreter der Königin
Viktoria Dann folgten das engliſche Botſchaftsperſonal Admiral

ehmour mit drei Offizieren des eiggliſchen Geſchwaders eine
Gruppe Miniſter Sengatoren Depntirtetd darunter Crispi und hohe
Staatswürdenträger Mitglieder der drei Klubs Savoja
Vittoria Emannele und Fratellauza militare zwei Wagen mit

Kränzen unter welchen ein Kranz des Königs Humbert und einer
der Königin Victoria

Paris 25 Oktober Der Kaiſer von Rußland hat
der Wittwe des Marſchalls Mac Mahon ein Beileidstelegramm
überſandt Die Fürſtin Czartoryski geborene Prinzeſſin
Bonurbon Orleans iſt geſtorben Aus Saint Etienne
wird gemeldet daß in einer Verſammlung ſämmtlicher Glas
arbeiter Saint Etiennes beſchloſſen wurde in der Glasfabrik
Durif in welcher drei Arbeiter entlaſſen wurden die Arbeit
einzuſtellen Die Arbeitseinſtellung ſoll anf alle Glashütten
des Diſtrikts ausgedehnt werden welche die Ausführung von Be
ſtellungen übernehmen würden die der Fabrik Durif übertragen
waren Bei der geſtrigen Feſtvorſtellnng in der großen Oper
zu Ehren der Ruſſen erregte die Schluß Scene in welcher die
Statune des Friedens anf der Bühne erſchien und hinter den
Knliſſen ein Kanonenſchuß ſiel den lebhafteſten Beifall Bei dem
Spielen der Marſeillaiſe erhoben ſich die ruſſiſchen Offiziere und
begrüßten dieſelbe mit lebhaftem Beifall Admiral Avellan rief

ganze Menge dummer Jungen zu grundgeſcheidten Menſchen
zu machen Gewiß bin ich neugierig wer die beiden Damen
ſind und Sie hätten es mir längſt ſagen können Graf Mor
bach ohne mich erſt auf die Folter zu ſpannen Schönheit
und Jngend intereſſirt mich immer wenn ich auch nicht
jeder Schürze nachlaufe und mein Herz in einem Tage
dreißig mal verſchenke wie andere Leute

Er wandte ſich neckend an ſeinen zweiten Begleiter ein
junger Mann deſſen ſüdländiſch gefärbtes Antlitz die feu
rigen ſchwarzen Augen der kleine weiche ſchwarze Schnurr
bart der ſich an die ſinnlich geſchwungenen Lippen ſchmiegte
den echten Franzoſen kennzeichnete Die kleine zierliche Ge
ſtalt in der modernſten Toilette ſaß etwas nachläſſig zu
Pferde die ganze Haltung zeigte eine gewiſſe Noncha
lance mit der er ſich auch zu Weſthorn wendend entgeg
nete

Jch erwidere nur mir gegebene Geſchenke lieber Baron
Que faire Es wäre doch unnobel von mir wollte ich die
reizende Gabe der Frauengunſt zurückweiſen oder unerwidert
laſſen Das verzeiht man einem deutſchen Barbaren
aber nicht einem Vertreter der grande nation

Die letzten Worte klangen etwas ſpöttiſch und berührten
dadurch auch das Ohr Weſthorns der darin aber ſehr em
pfindlich war nicht unangenehm ſondern erhöhten nur ſeine
gute Laune mit der er lachend rief

Gut gebrüllt Löwe gut geſchienen Mond Marquis
Le Coque weiß ſtets den Nagel auf den Kopf zu treffen
und vor ſeiner Logik ſtreiche ich die Segel Aber Messieurs
wir ſind von dem Grundthema abgekommen Wer waren
die beiden Reiterinnen 2

Der Aeltere zuckte wegwerfend die Achſeln als er er
widerte

Ueber die Eine die Größere vermag Jhuen Le

Kußfinger zu Die Andere iſt eine extravagante ſteinreiche
Amerikanerin die ihre Zeit und ihr Geld in tauſend Thor
heiten vergendet und plötzlich eine wahre Leidenſchaft für
die Kunſt des Reitens und wie die böſe Welt behaup
tet für ein männliches Mitglied des Cirkus an den Tag
legt Mademoiſelle Elli die Primadonng der Reitbahn
giebt ihr Unterricht und wie wir geſehen nicht ohne Erfolg
Ha Marquis bekennen Sie für welche der beiden
Grazien Sie momentan glühen für die Schülerin oder
für die Lehrerin

Wenn Sie nichts dagegen haben Monſieur für alle
Beide erwiderte Le Coque mit einer Ruhe die nicht zu
viel Leidenſchaft verrieth Er zündete ſich dabei eine Cigarre
an und ſetzte ſein Pferd in einen leichten Trab und des
halb werden Sie es mir nicht übel nehmen wenn ich Sie
jetzt verlaſſe um die Damen zu ſuchen die jetzt noch nicht
das Bois verlaſſen haben können Au reyoir Messieurs
Weſthorn nehmen Sie mich zum Beiſpiel rief er noch zu
rück während er eilig davon ritt

Fortſetzung folgt

en Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

Frankreich

I 12 1 IIIm 111 Prof Dr Seeligmüller4 s 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 rof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Higzig
Ohren Klinik s 10 Geh Rath Prof Dr SchwarßeHaut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docen
Frauen Klinik Morgens 10 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Coque Auskunft zu geben er beſucht allabendlich den
Cirkus und wirft den Damen dort Bougauets und

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Nath Prof Dr Kaltenbach

27 Oktober t Nr 353
mit lauter Stimme Es lebe Frankreich was einen auße
ordentlichen Enthuſiasmus hervorrief Um 12 Uhr 40 Minnt
erfolgte die Abfahrt vom Opernplatze nach dem Bahnhof inmitt
einer ungbſehbaren Menſcheumenge und unter den enthuſiaſtiſche
RNufen Es lebe Fraukreich Es lebe Nußland Admin
Avellan kam um 1 Uhr 5 Minuten mit ſeinen Offizieren auf de
prächtig erleuchteten Bahnhofe an Admiral Gervais ſagte Avell
unter herzlichſter Umarmung Lebewohl

Lyon 25 Oktober Der Zug mit den ruſſiſchen Ofſizier
kam um 9 Uhr 50 Min an Die Offiziere wurden am Bahnhof
von den Civil und Militärbehörden empfangen Eine di
gedrängte Menſchenmenge bewillkommnete die Offiziere mit laut
Zurufen Die ruſſiſchen Offiziere begaben ſich zu Wagen durt
die vom Publikum auf beiden Seiten dicht beſetzten Straßen n
dem Stadthauſe und waren auf dem ganzen Wege der Gegenſtq
begeiſterter Ovationen Ueberall wurde gerufen Es lebe Ruf
land Es lebe der Zarl Es lebe der Admiral D
Maire bewillkommnete im Hotel de Ville den Admlral Avellq
und ſtellte demſelben alsdann den Gemeinderath ſowie eine groß
Anzahl Abordnungen welche Geſchenke überreichten vor Gege
Mittag begaben ſich die Munizipalräthe mit den Gäſten nach de
Präfektüur woſelbſt das Dejeuner eingenommen wurde V
dem Dejenner auf der Präfektur brachte der Präfekt ein
Trinkſpruch auf den Kaiſer von Rußland aus Admiral Avella
dankte

Spanien
Madrid 25 Oktober Nach hier vorliegenden Priva

meldungen hat der General Margallo die Verſchanzungen
der Kabylen an der Grenze zerſtört ohne anf Widerſtand zu ſtoßen

Großſßbritannien
London 24 Oktober Wie das Reuter ſche Bureau auſ

Shanghai vom 29 v M meldet überſandte das diplomatiſche
Corps in Peking eine zweite eingehender begründete Note an das
Tſungli Yamen betreffs der Niedermetzelung der ſchwediſche
Miſſionare in Sungju Jn derſelben wird die Aufmerkſamkeit auf
das Verhalten des Vice Königs Chang Chi Thung gelenkt es
werden ferner Befürchtungen für die Europäer im Jnneren des
Landes ausgeſprochen und ſchließlich die chineſiſchen Beamten he
ſchuldigt daß ſich dieſelben nicht an die kaiſerliche Verordnung von
13 Jnni 1891 halten

Amerika
Waſhington 25 Oktober Die demokratiſchen Senatoren

welche für die freie Ausprägung von Silbergeld eintreten
kündigen an daß ſie die Abſtimmung über den Widerruf de
Shermanagkte nicht mehr verhindern werden Die Abſtimmun
wird alſo vorausſichtlich in acht Tagen beginnen

Jubelfeier des 50 jährigen Beſtehens des
landwirthſchaftlichen h San der Provin

achſen

B Halle 26 Oktober
II

Die geſtrige Feſtſitzung im unteren Saale des Stadtſchützenhauſee
geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung der allſeitigen Anerken
nung der Verdienſte des Central Vereins Wohl gegen 880 Theilnehme
mochte die Feſtverſammlung zählen darunter die Herren Fürſt Otto zu
Stolberg Wernigerode Haus und Stgatsminiſter von Wedell
Piesdorf Landſchaftsminiſter von Heyden Cadow Oberpräſi
dent von Pommer Eſche Reg Präſident von Dieſt Landes
hauptmann Graf von Wintzingerode Vertreter der Regierungen
der dem Centralvereins Gebiet angehörenden Nachbarſtaaten die Spitzen
der ſtädtiſchen und Staatsbehörden unſerer Stadt und der Univerſität
ſowie zahlreiche Deputationen Die Verhandlungen wurden von den
ſtellvertretenden Direktor des Central Vereins Herrn Major v B uſſe
Zſchortau mit der Mittheilung daß leider der langjährige bewährt
Vereinsdirektor Herr Landesökonomierath von Nathuſius durch
Krankheit am Erſcheinen in der Verſammlung verhindert ſei eröffnet Dam
dankte Herr von Buſſe den erſchienenen Ebrengäſten für ihr Ei
ſcheinen zu dem Jubelfeſte des Vereins mahnte dann auch in den
ſchlechten Zeiten in welchen die Landwirthſchaft ſich jetzt befinde muth
auszuharren und treu zu unſerem Herrſcherhauſe zu ſtehen Nach dem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer verlas Herr von Buſſe
die Schreiben durch welche die Herren Miniſter Graf Eulenburg
von Berlepſch Miquel und Thielen ihr Fernbleiben ent
ſchuldigten Der hochverdiente GeneralSekretär des Central Wereins
Herr Oekonomierath Dr von Mendel Steinfels gab dann einen
Üeberblick über die Geſchichte des Centralvereins der vor 50 Jahren
mit nur 12 Einzelvereinen gegründet deren heute nicht weniger als 142
zählt und auf die mannichfaltigſte Weiſe auf zahlreichen Arbeitsgebieten
auf die Förderung der Landwirthſchaft bedacht geweſen iſt Als Erſter
brachte dann der S Landwirthſchaftsminiſter von Heyden Cadoir
dem Verein die Glückwünſche der preußiſchen Regierung dar Namen
der Staatsverwaltung der Provinz ſprach dann Herr Oberpräſiden
von Pommer Eſche welcher zugleich die aus dieſem feſtlichen An
laß vom Kaiſer verliehenen Auszeichnnngen verkündete wonach
der Vereinsdirektor Herr Landes Ockonomierath von Nathufius
den Charakter als Geh Reg Rath der General Sekretär de
Vereins Herr Oekonomierath v Mendel den Charakter als Landes
ökonomierath erhalten hat drei Mitglieder des Central Vereins und
ein Beamter durch Ordensverleihungen ausgezeichnet ſind Auch Herr
Reg Rath Laue Deſſau überbrachte Namens der anhaltiſchen Re
gierung Glückwünſche und Ordensauszeichnungen daſſelbe geſchah durch
Herrn Geh Rath Vierling für die gothaiſche Staatsregierung Für
das fürſtl Miniſterium von Schwarzburg Sondershaufen ſprach Herr
Landes Oekonomie Kommiſſar Heinrici für dasjenige von Schwarz
burg Rudolſtadt Herr Kommerzienrath Hornung Es folgten An
ſprachen der Herren Reg Präſident v Dieſt Landeshauptmann Graf
Wintzingerode Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Staude des
Prorektors unſerer Univerſität Herrn Geh Juſtizrath Prof Dr Laſtig
des Leiters des landw Jnſtituts unſerer Univerſität Herrn Geh Ober
Reg Rath Prof Dr Kühn Für den deutſchen Landwirthſchaftsrath
beglückwünſchte den Verein Herr v Oelſchlägel für das Landes
ökonomie Kolleginm Freiherr v Erffa Wernburg Namens der
übrigen deutſchen Central Vereine Herr Central Vereins Direktor
Hölck Kiel für die deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft Herr Eydt
für die hieſige Handelskammer Herr Kommerzienrath Bethcke für
den landw Central Verein von Braunſchweig Herr Geh Rath Lü
derſſen für den landw Verein Halberſtadt Herr Amtsrath Weyde
mann für den Verband landw Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen überreichte Herr Oberamtmann Himburg Fienerode für
den Verein Goldene Aue zu Nordhauſen Herr Oekonomierath Klee
mann Manderode künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſch Adreſſen
Nachdem dann noch Herr Landes Oekonomierath von Mendel die
telegraphiſch von Nah und Fern eingelaufenen Glückwünſche verleſen
und von einer dem Central Verein von der Aachen Münchener Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft zugewieſenen Schenkung von 3000 Mk als
Anfang zu einer Stiftung Mittheilung gemacht hatte aus der junge ſtreb
ſame Landwirthe zur Verfolgung des akademiſchen Studiums unterſtützt
werden ſollen brachte noch Herr Schottelins Halle der einſt vor
50 Jahren der konſtituirenden Verſammlung des Vereins beigewohnt
und demſelben ſeildem angehört hat ſeine Glückwünſche dar Der Nach
mittag brachte dann ein äußerſt anregend verlaufenes Feſtmahl der Abend
die von der Stadt Halle veranſtaltete Feſtvorſtellung im Stadttheater
Der feſtlich ausgeſchmückte Kaſſenraum in dem unter dem Banner
der Stadt die Büſte des Kaiſers aufgeſtellt war empfing die Gäſte
Das Haus war feſtlich erleuchtet und gegen 8 Uhr wo die Vorſtellung
beginnen ſollte bis auf den letzten Platz gefüllt Da ſaß neben dem
gutſituirten Großgrundbeſitzer mit dem wohlgepflegten Bart der biedere
Bauer mit ſchwieliger Fauſt ſtattliche Frauen und blühende Mädchen
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Nr 253 Freitag
in lichten Kleidern ſchmückten den Raum und alle Geſichter verſchönte
derſelbe Zug der Feſtfreude Außer anderen vornehmen Gäſten wohnte
der Hausminiſter v WedellPiesdorf in der Proſceniumsloge der Vor
ſtellung bei Eingeleitet wurde die Feſtvorſtellung durch Kaiſer
marſch von Richard Wagner Darauf ſprach Frau Adele Rinald
Pauli das von H Schiffmann aus Berlin verfaßte Feſtgedicht
das in ſchwungvollen Verſen erſt von der Wichtigkeit der Landwirth
ſchaft handelte und dann die Feſtgäſte willkommen hieß Es ſchloß
mit einem o auf den Kaiſer Alle Anweſenden erhoben ſich
und ſtimmten er in das Hoch ein während der Hintergrund
ſich öffnete und die Koloſſalbüſte des Kaifers umgeben von Genien
in glänzendſter Beleuchtung zeigte Jetzt folgte das reizende Pohl ſche
Luſtſpiel die Schulreilerin welches von Herrn und Frau Rinald
ſowie von Herrn Schumacher trefflich geſpielt die Zuſchauer in die
luſtigſte Stimmung verſetzte Gerade für eine derartige Vorſtellung
konnte kein paſſenderer Einakter gewählt werden Daran ſchloß ſich
der erſte Akt aus Lohengrin mit Herrn Armbrecht in der Titelrolle
und Fräulein Breuer als Elſa welcher die Feſtgäſte ſichtlich ergriff
Den Schluß bildete Leoncavallo s Bajazzo mit Herrn Armbrecht als
Canio Herrn Bachmann als Tonio und Fräulein Thedy als Nedda
Während der Pauſen wurden in den Gängen und im Foyer Er
friſchungen gereicht Um 12 Uhr war die Feier zu Ende die Feſtgäſte
füllten darauf die weiten Räume des Reichshofes bis auf den letzten
Platz r ein ungezwungenes Zuſammenſein hielt ſie noch lange bei
einander

Fürſt Stolberg Wernigerode iſt geſtern Abend bereits wieder
abgereiſt Dem Miniſter Herrn v WedellPiesdorf brachte unſere
Militärkapelle heute früh ein Morgenſtändchen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 26 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Banunkommiſſion
Sihung am Freitag den 27 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Rechnung über den Neuban einer Volksſchule in der Leſſingſtraße
2 Desgl in der Schillerſtraße
3 Einrichtung des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel des

Rathskellerbaues zu Bureauräumen

Zur Landtagswahl Jn einer Reihe von Lokalen die ausdem Inſeratentheil unſerer geſtrigen Nummer erſichtlich ſind finden

heute Abend die gemeinſamen Vorwahlen der liberalen Partei
ſtatt Es handelt ſich hierbei um die Aufſtellung der zu ernennenden
Wahlmänner welche die beiden liberalen Kandidaten Amts
gerichtsrath Riecke und Stärkefabrikant Schmidt wählen wollen

Ehrendiplom Der Gerger Thierſchutz verein hatte eine
Preisfrage Jn welcher Weiſe kann die Jugend durch Thun und
Laſſen praktiſch Thierſchutz üben ausgeſchrieben Bei der Prämiirung
iſt u A die Arbeit des Lehrers an der hieſigen höheren Mädchen
a Herrn G Thiele durch ein Ehrendiplom ausgezeichnet
worden

Sparkaſſe des Saalkreiſes Der Kreisausfchuß des Saal
kreiſes veröffentlicht in einer Bekanntmachung den Jnhalt des neuen
Statuts für die Sparkaſſe des Saalkreiſes und fordert alle Jnhaber
von vor dem 1 Januar 1894 ausgegebenen Sparkaſſenbüchern dieſer
Sparkaſſe auf im Laufe des Jahres 1894 ihre Bücher mit ſämmtlichen
ausgefertigten Scheinen zur koſtenfreien Umſchreibung und Ausfertigung
eines neuen Sparkaſſenbuches vorzulegen

Stadttheater Die andauernde Krankheit des Herrn Caligahat eine vollſtändige Aenderung des Spielplans erforderlich gemagt

Am Freitag geht Mozarts Figaro s Hochzeit in Scene Am
Sonnabend wird Fulda s Märchen Der Talisman letztmalig ge
geben und zwar bei kleinen Preiſen Aus theaterfreundlichen
Kreiſen iſt die Leitung des Stadttheaters aufgefordert worden von
Zeit zu Zeit gute und beliebte Stücke bei ermäßigten Preiſen zur
Aufführung zu bringen um auch den weniger Bemittelten den Genuß
einer Theatervorſtellung zu verſchaffen Die Sonnabend Aufführung

Der Talisman findet aus dieſem Grunde bei kleinen Preiſen
ſtatt Die Schüler der hieſigen Lehranſtalten bekommen bereits von
heute an Schülerbillets bei den Schulpedellen

Wintergarten Es ſchien kein guter Stern über dem erſten
der Concerte welche die Direktion des Wintergartens allwöchentlich
zu veranſtalten gewillt iſt Nur eine ganz verſchwindende Anzahl von
Zuhörern hatte ſich eingefunden und die Darbietungen ſie waren
freilich im Allgemeinen auch nicht dazu angethan den Anforderungen
die wir in unſerer Stadt zu ſtellen gewohnt ſind nur einigermaßen
gerecht zu werden Aus den verſchiedentlichen Klavier Violin und
Geſangsvorträgen ragten die der beiden mitwirkenden Damen Herzony
und Lohr merklich hervor Erſtere zeigte ſich beſonders in der Arie
der Gabriele a d Nachtlager als eine wohlgeſchulte Sängerin mit
klangvollem Organ der eine ſaubere Behandlung des Textes nach
zurühmen iſt Schubert s Tod und Mädchen trug ſie mit
ſympathiſchem Schmelz vor während ſie in Reinecke s Frühlings
blumen eine reizende Naivität an den Tag legte Frl Emma Lohr
eine noch in den jüngſten Sommern ſtehende Pianiſtin ſchien den
günſtigſten Eindruck hinterlaſſen zu haben Mit anerkennenswerther
Technik ſpielte ſie zwei Etuden von Chopin und Henſelt und einen
Walzer des erſtgenannten Komponiſten Ies Patineurs von Fr Liszt
mußte allerdings unter der Mitwirkung eines etwas ſehr veralteten
Flügels leiden Die Begleitung der dur Suite von Fr Ries führte
Frl Lohr mit gutem Verſtändniß aus Die übrigen Vorträge grenzten
zum großen Theile an das mittlere Dilettantenweſen auf welches vor
wiegend die Auswahl der Bariton Lieder hindeuteten

Sozialdemokratiſche Verſammlung Die anläßlich der be
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen geſtern Abend im Rofen
thal ſtattgehabte ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung war nicht be
ſonders gut beſucht Ueber den Punkt der Tagesordnung Die Stadt
verordnetenwahl und ihre Bedeutung für die Partei ſprach Herr
Redakteur Krüger mit dem Erſuchen an die Verſammelten recht
energiſch für die Wahl der ſozialdemokratiſchen Kandidaten einzutreten
da Ausſicht vorhanden ſei mehrere der aufgeſtellten Kandidaten durch
zubringen Nach der neuen Städteordnung ſei die Zahl der Wahl
berechtigten der 3 Klaſſe auf ca 8000 geſtiegen Der Redner kritiſirte
dann das in Submiſſion gegebene Banweſen mit dem Hinweiſe wie
durch ſolches Submiſſionsverfahren die Löhne der betreffenden Arbeiter
heruntergedrückt würden dagegen müſſe ſeitens der Arbeiter proteſtirt
werden desgl gegen die Bewilligung von Geldmitteln zu agrariſchen
Zwecken wie es jetzt z B der Fall zu Gunſten des Jubiläums des
landwirthſchaftlichen Centralvereins geweſen Ferner empfahl der
Redner bei eventueller Wahl ſozialdemokratiſcher Stadtverordneten für
Einrichtung eines ſchon längſt erſtrebten Volksbades zu wirken und
ſchloß mit Befürwortung folgender Reſolution Die heutige öffent
liche Volksverſammlung iſt ſich der Pflicht bewußt daß in Anbetracht
der im Laufe der letzten Jahre in immer höherem Maße anf die
Schultern der unteren Volksſchichten gelegten Steuerpflichten auch die
Rechte derſelben von dieſen ſelbſt wahrzunehmen ſind Die Verſamm
lung betrachtet es deshalb als eine Pflicht der Sozialdemokratie auch
bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen mit aller Macht in die
Agitation einzugreifen um dem arbeitenden Volke auch in dieſer Kör
perſchaft die nothwendige Vertretung zu erringen Folgender Antrag
wurde angenommen Die heute im Roſenthal tagende ſozialdemo
kratiſche Parteiverſannnlung beauftragt das Wahlkomitee den Magiſtrat
zu erſuchen unſerer Partei bei der nächſten Stadtverordnetenwahl in
den Wahllokalen je einen Platz als Beiſitzer freizuſtellen Als
Kandidaten wurden aufgeſtellt die Herren Schneidermeiſter Albrecht
Redakteur Krüger Cigarrenhändler Sanow Gaſtwirtih Schellen

a 2rntter Frantzke Tiſchler Guſtav Schmidt Manrer
appſilber

Verbrennnng Als heuie Morgen der Hausmann M in der
Bürgerſchule an der Dreyhauptſtraße mit dem Schüren der Feuerung
der Dampfheizungsanlage beſchäftigt war ſchlug plötzlich die ſtarke
Flamme aus der Feuerung heraus und dem Manne entgegen Der

ſelbe wurde an der linken Hand und im Geſicht erheblich verbrannt
und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Mißhandlung Geſtern Nachmittag kam der Gelbgießer S in
der Wohnung ſeiner Mutter in der Rathhaus a mit dieſer in Streitund verletzte dieſe hierbei mehrfach ſogar ich Meſſerſtiche ſo daß

ſie ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte S zeigt ſchon ſeit
einiger Zeit Spuren von h i und hat ſich wohl
nur in einem ſolchen Aufalle zu dex That hinreißen laſſen DurchHausbewohner die der Mutter zu viife geeilt waren wurde dieſe vor

weiteren Mißhandlungen geſchützt S aber polizeilich feſtgenommen
Er v in der Königl Nervenklinik auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht
werden

Jn den Tod Am vergangenen Montag Mittag hat ſich der
19 Jahre alte Ernſt Muſchke aus der Wohnung ſeiner Eltern am
Böllbergenwege entfernt ohne bis jetzt dahin zurückgekehrt zu ſein und
ohne daß über ſeinen Verbleib etwas hat ermittelt werden können Jn
einem an ſeine Eltern gerichteten Schriftſtück ſpricht er die Abſicht aus
ſich das Leben nehmen zu wollen und giebt als Motiv an daß er eine
ihm wegen Diebſtahls zuerkannte monatliche Gefängnißſtrafe nicht
verbüßen werde M war ein leichtſinniger Menſch der ſeinen Eltern
viel Kimnmer und Sorgen bereitet hat Er ſcheint ſeinen Vorſatz aus
geführt zu haben

Unfall An der Ecke der Reilſtraße und Adolphſtraße in
Giebichenſtein ſpielte ſich geſtern Abend ein eigenthümlicher Unfall ab
Auf dem Geleis der Stadtbahn lag lang ausgeſtreckt ein Hund während
ſich eine Frau bemühte das Thier von der Stelle zu verſcheuchen
um es vor einem herannahenden Motorwagen zu ſchützen Während
das Thier kurz vor dem Wagen zur Seite ſprang und ſo ſeine Haut
noch rechtzeitig in Sicherheit brachte wurde die Frau verehelichte Feld
hüter welcher das Thier gehörte von dem Wagen erfaßt und zur
Seite geſchleudert Ein Trittbrett des Wagens traf die Frau ſo un
glücklich am Kopfe daß dieſelbe eine ſtark blntende ziemlich erhebliche
Verletzung über einem Auge erlitt

Aus dem Vereinsleben
Der Verein für Briefmarkenkunde Sektion des inter

nationalen Philateliſten Vereins zu Dresden feierte am 21 d Mts
im Vereinslokale Hotel zum goldenen Schiffchen ſein 8 Stiftungsfeſt
Der Geſammtumſatz der Tauſch und Kaufvereinigung belief ſich im
verfloſſenen Geſchäftsjahre auf 16054 Mk 62 Pfg Der Vorſtand beſtehend aus den Herren Rentier A Zwarg Vorſitender und Schrift

führer Kaufmann Th Lühr ſtellvertr Vorſitzender Kaufmann H
Schneider Archivar und Betriebsſekretär O Krüger Obmann
für den Tauſch Kaufverkehr und Kaſſirer wurde wiedergewählt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Aus der Umgebnng
r Kirchedlan 25 Oktober Goldene Hochzeit Geſtern

feierte der frühere Gutsbeſitzer Friedrich Lum mitſch hierſelbſt mit
ſeiner Ehefran bei ſeltener körperlicher Geſundheit und geilſtiger Friſche
im Verwandten und Freundeskreiſe das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit
d Kaiſer iſt dem Jubelpaare die Jubiläumsmedaille verliehen
worden

Merſeburg 25 Oktober Ertrunken In dem Dorfe
Zſcherben hat ſich folgender Unglücksfall ereignet Jn Abweſenheit
der auf Arbeit befindlichen Eltern ſtürzte ein 1 jähriges Kind
das allein gelaſſen war aus ſeinem Bettchen kopfüber in einen da
neben ſtehenden mit Waſſer gefüllten Eimer Da ſich das arme Kind
nicht allein herausbringen konnte ſo mußte es ertrinken

Weißſenfels 25 Oktober Rohheit eines Weibes Die
Arbeiterin Hoppe eine bereits mehrfach beſtrafte Perſon bearbeitete
bei einem Streite ihren 77 jährigen Schwiegervater dermaßen
mit einem eiſernen Feuerhaken daß er blutüberſtrömt zuſammen
brach An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Die Frau iſt ver
haftet worden

p Eisleben 25 Oktober Aus dem Seengebiet AmSalzigen See iſt der erwartete Umſchlag der Verhältniſſe einge
treten Der Waſſerſtandeftel fortgeſetzt wenn auch zur Zeit noch nicht
ſehr bedeutend Die Abnahme betrug vom 18 bis 24 faſt 5 em
Der Süße See hatte vollſtändigen Stillſtand nur am 23 veranlaßte
die regneriſche Witterung ein Steigen von 2 mm Jn den Schächten
der 1 gewerkſchaftlichen Berginſpektion ſtiegen die Waſſer der Abnahme
des Seeſpiegels entſprechend Die Zunahme betrug auf dem Waſſer
ſchachte Otto III weit über 3 ſodaß die Gewäſſer jetzt wieder rund
2 m über der Ottoſchachter Sohle ſtehen

Nordhauſen 25 Oktober Raſch tritt der Tod den
Menſchen an Als am Sonnabend der unverheirathete Schmiede
meiſter Kämmerer aus Auleben einen Freund hierſelbſt beſuchte
und auf eine Frage nach einem wahrſcheinlich von ihm verehrten
Mädchen die Antwort erhielt daß daſſelbe verheirathet ſei erſchrak er
Zreinent heftig und ein Herzſchlag machte ſeinem Leben ſofort ein
Fnde

Grofſf Corbetha 25 Oktober LLebensretter Am Don
nerſtag fiel das vierjährige Söhnchen des Fleiſchers Seibecke in
einen Brunnen Der Fleiſcher Jahr welcher zur Zeit den Laden
des Seibecke gepachtet hat hatte das Kind kurz vorher noch ſpielen
ſehen und als es plötzlich verſchwunden war lief er zu dem tiefen
Brunnen kletterte an der Steinmauer hinab und rettete das Kind
vom ſicheren Tode Eine Minute ſpäter und das Kind wäre unrett
bar verloren geweſen Dies iſt die dritte Rettung die der
Fleiſcher Jahr in dieſem Jahre vollbracht hat Ein anderes Kind des
Fleiſchers Seibecke rettete er ſchon vom Tode des Ertrinkens und end
lich rettete er den Hanglungsgehilfen des Kaufmanns Kühn von hier
beim Baden in der Saale unter eigener Lebensgefahr

Standesarutliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung
25 Oktober Der Stationsdiätar Otto Müller und Bertha Brandt

Delitzſch und Trotha
Geboren

25 Oktober Dem prakt Arzt Dr Paul Herzfeld ein S Georg WaltherLeipzigerſtraße 10 Dem Zleiſher Adolf Buchmann ein S Richard Albert

Gr Klausſtraße 12 Dem Schneider Otto Feyerabend ein S Karl Otto
Mittelſtraße 6 Dem Schneidermeiſter An gß Grob eine T Johanne Jda
Spitze 9 Dem Friſeur Paul Knade ein S Willy Paul Karl Charlotten
ſtraße 16 Dem Dachdecker Albert Auguſtin ein S Wilhelm Albert
Mühlberg 4 Dem Handarbeiter Friedrich Gola ein T Marie Emma
Steinweg 52 Dem Tapezier und Dekorateur Karl Röbricht eine T
Gertrud Anna Königſtraße 21 Dem geprüften Lokomotivheizer Hermann
Köhler eine T Auguſte Elſa Wuchererſtraße 23 Dem Kolporteur Bern
hard Siegel ein S Max Bernhard Spitze 33 Dem Bäckermeiſter Ed
mund Eulenſtein eine T Bertha Johanna Elſa Alter Markt 20 Dem
S n Karl Schließer ein S Richard Karl Hermann Landwehr
traße 19

Geſtorben
25 Oktober Des Schloſſer Karl Döbel S Karl 1 Georgſtraße 2

Des Tiſchlermeiſter Karl Engelmann T Marie 3 Weidenplan 25 Der
Rentner Wilhelm Becker 72 Landwehrſtraße 20 Des Handelsmann
Karl Krüger Ehefrau Wilhelmine geb Marſch 55 Gr Rittergaſſe 12
Wittwe a Haaſe geb Stoye 74 Königſtraße 80 Des riftſetzerAuguſt Kerl S Rudolf 1 Breiteſtraße 22 Der Scheibendreher Martin
Feilerth 33 Klinik Jda Wunnenberg 22 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 27 Oktober Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Nachm Uhr und
Morgens 7 Uhr

Waſſerſtände Am 26 Okktober Halle unterhalb 1,69
Trotha 1,45 25 Oktober Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,18 Dresden 1,11 Magdeburg 1,01

vxCGarcdinen Möbelstoffe Te
Bettdecken Tischaecken PortièrenGrosse Auswanl bekannt billigete feste Preise
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Privattelegramme des Geueral Anzeiger

4 Berlin 26 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm Dele
geamm unſeres Korreſpondenten Der Nordd Allg
zufolge iſt die Konferenz der Finanzminiſter der am
Weinban hanptſächlich betheiligten Staaten heute geſchloſſen Ein
ſtimmig trat die Auffaſſung hervor daß die Finanzreform zur
Regelung des Verhältniſſes der Einzelſtaaten zum Reiche im Jn
tereſſe der Einzelſtaaten dringend geboten ſei Die eben beſprochenen
Entwürfe der Tabakſtener und der Reichsſtempelabgabe fanden
einſtimmige Billigung Bezüglich des Weinſteuergeſetzes wurden
weitere Erwägungen beſchloſſen Bezüglich der Börſenſteuer
wird offiziös geſchrieben Es iſt weder richtig daß der Verkehr
in inländiſchen Rentenpapieren und Pfandbriefen ſtenerfrei bleibt
noch daß anch die Umſätze in ausländiſchen Werthen uur mit dem
doppelten Betrage der jetzigen Steuer herangezogen werden ſollen

Abgeſehen von den Geſchäften in dieſen Werthen bildet die Ver
doppelung des Stempelſatzes für Anſchaffungsgeſchäfte die Regel

von der die Börſenſteuerreform ansgeht

H Berlin 26 Oktober 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach der Liber
Korreſp iſt der Ertrag aus der geplanten Tabakſteuer auf
108 Millionen berechnet wovon 8 Millionen für Erhebungskoſten
in Abzug kommen ſo daß eine Nettoeinnahme von 100 Millionen

bliebe Von den 108 Millionen ſoll der Rauchtabak 36,5 Millionen
die Cigarren 71,7 Millionen bei einer Konſumverminderung von
33 Prozent einbringen Ju Sachen des Generals Kirch
hoff iſt in den letzten Tagen ein Militärgericht zuſammengetreten
über deſſen Verhandlungen indeſſen bis jetzt noch nichts verlautet

c Hannover 26 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Dienſtknecht
Rohr welcher wegen eines von ihm begangenen Luſtmordes zum
Tode verurtheilt worden war wurde heute früh um 7 Uhr vom
Scharfrichter Reindel hingerichtet

n Dresden 26 Oktober 9 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Köuig und die Königin
ſind nach Beendigung der Jubilänmsfeſtlichkeiten geſtern wieder
nach der Villa Strehlen übergeſiedelt

Wien 26 Oktober 11 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Rede Hohenwarts ver
ſtärkte im Abgeordnetenhauſe die Meinung daß die Anflöſung ob
früher oder ſpäter unvermeidlich ſei Die Oppoſition richtet ſich
jetzt nicht mehr gegen die Wahlreform Vorlage allein ſondern

gegen die Regierung Ein Gerücht will wiſſen Hohen
wart ſei nach dem kaiſerlichen Hoflager in Peſt beſchieden wordeu

Die Möglichkeit der Ernennung Hohenwart s zum Miniſter
präſidenten wird vielfach beſprochen da er in ſeiner geſtrigen Rede
eine Annähernug an die Linke ſuchte Der Wehrausſchuß
hat die Laudwehrnovelle unverändert angenommen

p Warſchau 24 Oktober 9 Uhr 12 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondeunten Das Befinden des
General Gurköo iſt kein befriedigendes doch befindet er ſich auf
dem Wege der Beſſerung

A Madrid 26 Oktober 10 Uhr 23 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zahlreiche Einwohner der
baskiſchen Provinzen proteſtieren gegen den Handelsvertrag

mit Dentſchland
I Lenz 26 Oktober 8 Uhr 14 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Geſtern wurden zahlreiche Plakate
vertheilt worin die Entlaſſung der meiſten fremden Arbeiter
ganz energiſch verlangt wird

P London 26 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Chicago wird
berichtet Bis jetzt ſind 20 Millionen Karten zum Beſuche der
Ausſtellung verkauft worden Der Beſuch der Ausſtellung iſt
jetzt weit größer als bisher weil dieſelbe Ende dieſes Monats
geſchloſſen werden ſoll

Wien 25 Oktober Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute
die erſte Leſung der Wahlreformvorlage fort Der jungezechiſche
Abgeordnete Kramarz ſprach ſich für die Regierungsvorlage aus
Wuürmbrand glaübt die ländliche Bevölkerung lehne das allgemeine
Wahlrecht ab da ſie eine Ueberfluthung durch die Sozialdemokratie
befürchte Der altezechiſche Abgeordnete Fauderlik erklärte das
czechiſche Volk werde der Regierung für die Einbringung der Wahl
reform dankbar ſein Prade bezeichnete die Regierungsvorlage als
unzureichend und ſprach ſich gegen den Antrag Baernreither aus Die
Debatte wurde ſodann auf Freitag vertagt Der Klub der vereinigten
Linken iſt entſchloſſen die Land wehrviorlageerſt nach Erledigung der
Ausnahmsverordnungen zur Berathung zuzulaſſen Damit wird die
Abſicht der Regierung durchkreuzt die Ablehnung der Ausnahmsver
ordnungen ſofort mit der Auflöſung des Parlaments zu beantworten
da die maßgebenden Stellen auf das Zuſtandekommen der Landwehr
vorlage das größte Gewicht legen und eine frühere Auflöſung des Par
laments dies vereiteln würde

Rom 25 Oktober Der in der Villeggiatur in Caſtel Gandolfo
weilende Bildhauer Senator Monteverde wurde laut Diritto bei
einem Spaziergange mit ſeiner Familie von Banditen überfallen
Obwohl die Banditen zwei Flintenſchüſſe auf ihn abgaben blieb er
unverletzt einer ſeiner Begleiter erhielt aber einen Dolchſtoß Die
Angreifer ergriffen ſchließlich die Flucht Jn Monte Sereno
Sizilien fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmerie und

Briganten ſtatt Drei Briganten wurden gefangen genommen einer
erſchoſſen

Paris 25 Oktober Wie der Figaro meldet ſtehen an der
Südgrenze Algeriens 3000 Mann franzöſiſcher Truppen darunter
zahlreiche Kameelreiter um gegebenen Falls die Tuat Oaſen zu befetzen
Die Truppen würden bis Jnſalah vorrücken wo eine ſtarke Garniſon
zurückbleiben würde Vorläufig ſeien die bereits begonnenen Truppen
bewegungen infolge der Beſchlüſſe des Miniſterrathes aus diplomatiſchen
Gründen ſuspendirt worden

Londou 25 Oktober e Die ſchottiſche Nationalgalerie
iſt in Gefahr in Folge der Tunnelausgrabungen der North Britiſh
Eiſenbahn einzuſtürzen Dublin iſt von Waſſersnoth bedroht
da der Hauptzufluß in Folge der Dürre ausgeblieben iſt Die
Brauereien ſtellen ihren Betrieb ein

Kopenhagen 25 Oktober Nach hier vorliegenden Privat
meldungen aus Riga iſt die Cholera dort amtlich feſtgeſtellt worden
Es ſind 12 Erkrankungen und 5 Todesfälle vorgekommen

piehe Taunferzenge Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23
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Grösste Auswahl

R es eBettinlette
Bettzeuge
Schürzenzenge
Weiße Damaßſte
Hemdentuche
Betttuchleinen
Handtücher
Taſchentücher
Hemdenbarchente
Flanelle r

R es t e
Portièren Stoffe und
Gardinen

Halle a

e Gr Alrichſtr 20
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Grösste Auswahl

R e s eKleiderstoffe
engl u deutſche Fabrikate

ſchwarze Cachemires

Crépe unck Damaſſés

R es elſchwarz und farbige Sridenſtoſfe
beſte Crefelder und Lyoner

abrikateDe Lamas
Damentnuche

2c 2e

I Etage

Reste Kammgarnſtoffe
Reste Regenmanteltſtoffe

Reste Tuch und Buxkin für
Herren und Knaben Anzüge

meiner

Strengste Reellität

Yanille Hruch Chorolade Pfd 1 Mk
empf Georg Zeising Kleinſchmieden SSugluft Abſehlieſßzer

Der ſo läſtige Zug bei Thüren und Fenſtern wird beſeitigt durch Anbringen
Zugluft Abſchließer
G FPrauendorf Tapeten Manufaktur

Schulgaſſe 3 und 4

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 26 II

Kuüunstliche Zühne Plomben
Reparaturen eto

S Vertrauen
iſt die erſte Hauptbedingung die ein jeder Käufer dem Kaufmann entgegenbringen muß Da daſſelbe aber S
leider größtentheils in ihrer puren Eigennützigkeit durch ſogenannte Preis Courante auf gröblichſte Weiſe
mißbraucht und dadurch nur den fachunkundigen Käufern Sand in die Augen geſtreut wird denn ſelbſt der
Fachmann kann Kleidungsſtücke ohne dieſelben in Augenſchein genommen zu haben nach den angezeigten
Preiſen nicht beurtheilen deshalb veröffentliche ich keine Preisliſten und kann ſich e rrmanng von der
Wahrheit meiner Angaben überzeugen ohne daß irgend Jemand zum Kauf animirt wird

Jch bin in der Lage einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

Herren u Knaben Garcleroben
für einen ſtaunenerregend billigen aber

ſtreng feſten Breis
abzugeben ſo daß das läſtige zeitraubende Handeln vollſtändig ausgeſchloſſen iſt

Wenn anderweitig hoher Rabatt gewährt wird ſei es in welcher
Form es wolle ſo geſchieht dies lediglich auf Koſten der Käufer
indem dieſelben den Rabatt welcher zum Verkaufspreis zugeſchlagen

wird mit bezahlen müſſen
Bei mir aber ſind die Preiſe gleich von vornherein auf das Niedrigſte mit dem denkbar kleinſten

Nutzen calculirt
Sämmtliche Garderoben laſſe ich ſelbſt anfertigen und kann in Folge deſſen für guten Sitz als

auch Haltbarkeit der Stoffe die weitgehendſten Garantien bieten und ſind dieſelben nur mit Maaßſachen zu
vergleichen Es iſt daher für Jedermann lohnend meine hellen geräumigen Lokalitäten welche mit großen
Vorräthen jeder Art

Herren Knaben Garderoben
paſſend für korpulente und normale Figuren angehäuft ſind zu beſichtigen

De Für die Anfertigung nach Maaß unterhalte ein gut ſorkirkes Stoff

III

lager und liefere bei tadelloſem Sitz und ſauberſter Zusführung zu ſolideſten
Dreiſen

Wer alſo ſeine eigenen Intereſſen wahrnehmen und mit Vertrauen gute Garderobe reell und billig
kaufen will bemühe ſich in mein Geſchäft

Bernhard Köni
alle a S

6 Leipzigerſtraße Nr 6

Neuheitenſogar die neueſten Formen und Farben erhält man für den billigen Preis von

50 oder 50
e Herren Wilzhüte

in ſteif und weichen Façons
Für denſelben Preis verkaufe

Herren und Damen Regenſehirme
mit den ſchönſten modernſten Stöcken und aus beſten Stoffen hergeſtellt

Knabenhüte nur 1,50 per Stück
Herren u Knabenmühen Kappen nur 1 Mk per Stück

Zur gefl Beachtung Jn meinen 30O eigenen Zweiggeſchäften iſt

jeder Hut oder Schirm mit feſtem eingedruckten Preis verſehen Es iſt dadurch
Jedermann der feſte Preis vor Augen geführt und ſomit eine Uebervortheilung aus
geſchloſſen was ich höfl zu beachten bitte

Wiener Hut und Schirm Pabrik
Große Ulrichſtraße 46

F Herbst Co Halle a
Maschinen fabrik

Gegründet 1874 Flelfach prämürt
empfehlen

B

ausseor ihren vorzüglichen Teig Theilmaschinen

4

d T
e e n enern

h h e 7An un vnun iv

n i iö u e

7Bierhandlung von W Zachau
Geiststrasse 21 II Hof Fritz Reuterstrasse 4 part

versendet jedes Quantum seiner anerkannt echten Biere in Flaschen unä
Gebinden Pasteurisirtes Export u Rockbier Kulmbacher
Exportbier Kulmbacher St Petribrän Münchener Spatenbräu Nürnberger Exportbier Englisches u Deutsches Portere
bier Dessauer Edelbräm u Lagerbier Münchener Export
bier Freyberg Bräu Piliisener Bier Grützer Exportbier
Berliner Weissbier f Döllnitzer Gose bestes Weizenlager

bier Selters u Sodawasser Vrankfurter Apfſelwein
Prefsliste meiner diversen Biere Kostenfrei

Einladung
Alle nationalliberalen und freiſinnigen Urwähler in

Giebichenſtein welche jede Trennung der liberalen Parteien mißbilligen
und welche geneigt ſind bei bevorſtehender Landtagswahl die Kandidaturen

1 des Herrn Pr of R Fr iechber 9 Halle

nationalliberal
2 des Herrn Stärkefabrikant Schmickt Halle

bezw Amtsgexichtsrath Riecke freiſinnig
zu unterſtützen werden hierdurch zu einer Verſammlung

Sonnabend den 28 Oktober Abends 8 Uhr
eingeladenim Saale der Wilhelmshöhe

Jm Zuftrage des nationalliberalen und liberalen
Comitees in Giebichenſtein

Dr LöIler DirektorBanuse Gutsbeſitzer

2
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